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Richtlinie: Sicherheitshinweise in Montage- und Bedienungsan-

leitungen für Markisen 
 

 

 
 

1. Einleitung 
 

Hintergrund 
 

Im Jahr 2004 trat die Norm EN 13561 “Markisen – Leistungs- und Sicherheitsanforderungen“ in Kraft. Die 
Übergangsfrist bis zur endgültigen Umsetzung ist am 28.02.2006 abgelaufen. 

 
Demnach sind die Hersteller von Markisen verpflichtet, für die im Wirtschaftsraum der EU vertriebenen 
Markisen ein CE–Konformitätsverfahren durchzuführen und die darin unter anderem geforderten um-
fangreichen Gefahrenanalysen und verständliche Montage- und Bedienungsanleitungen zu erstellen. 

 
 

2. Allgemeine Hinweise 
 

Benutzerinformationen müssen in der (den) Sprache(n) des Landes, in dem die Markise zum ersten Mal 
montiert wird, beigefügt werden. 
 
Die bestimmungsgemäße Verwendung der Markise muss eindeutig in der Bedienungsanleitung definiert 
werden. 

 
Die Dübelauszugskräfte müssen vom Hersteller eindeutig angegeben werden. 
 
 

3. Sicherheits- und Warnhinweise für Montageanleitungen 
 

3.1. Sicherheitshinweise 
 
Sicherheitshinweise sind an entsprechender Stelle im Text zu finden. Sie sind mit einem Symbol und ei-
nem Hinweistext gekennzeichnet.  
 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 
 

Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die eine Gefahr angeben, welche 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann, oder die für die Funktion der 

       Markise wichtig sind.  
 
 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 

 
Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die eine Gefahr durch Strom-
schlag angeben, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann, oder die für 
die Funktion der Markise wichtig sind. 
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3.2. Lesen der Montage- und Bedienungsanleitungen 

 
Die Montage- und Bedienungsanleitungen sind zu lesen und zu beachten.  

 
 
 
 
 
 

3.3. Qualifikation 
 
Die Montageanleitung richtet sich an den qualifizierten Monteur, der über versierte Kenntnisse in folgen-
den Bereichen verfügt: 
 

 Arbeitsschutz, Betriebssicherheit und Unfallverhütungsvorschriften 
 Umgang mit Leitern und Gerüsten 
 Handhabung und Transport von langen, schweren Bauteilen 
 Umgang mit Werkzeugen und Maschinen 
 Einbringung von Befestigungsmitteln 
 Beurteilung der Bausubstanz 
 Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes 

 
Wird über eine dieser Qualifikationen nicht verfügt, muss ein fachkundiges Montageunternehmen be-
auftragt werden. 
 

Elektroarbeiten: 

 
  

Die elektrische Festinstallation muss gemäß VDE 100 durch eine zugelassene Elektro-
fachkraft erfolgen. Die beigefügten Installationshinweise der mitgelieferten Elektrogeräte 
sind zu beachten. 

 
 
Transport 
 

Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtgewicht für das Transportmittel dür-
fen nicht überschritten werden. Durch Zuladung kann sich das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs ändern.  

 
Das Transportgut ist sachgerecht und sicher zu befestigen. Die Verpackung der Markise ist vor Nässe 
zu schützen. Eine aufgeweichte Verpackung kann sich lösen und zu Unfällen führen. Die zum Zwecke 
der Wareneingangskontrolle geöffnete Verpackung muss für den Weitertransport wieder sachgerecht 
verschlossen werden. 
 
Die Markise ist nach dem Abladen seitenrichtig zum Anbringungsort zu transportieren, so dass diese 
nicht mehr unter engen Platzverhältnissen gedreht werden muss. Der Hinweis auf dem Markisenkarton 
mit Lage- oder Seitenangabe ist zu beachten.  

 
 

3.4. Hochziehen mit Seilen 
 

 
Muss die Markisenanlage in einen höheren Bereich mit Hilfe von Seilen hochgezogen wer-
den, so ist die Markise 

 

 aus der Verpackung zu nehmen, 

 mit den Zugseilen so zu verbinden, dass diese nicht herausrutschen kann, 

 in waagerechter Lage gleichmäßig hoch zu ziehen.  
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Entsprechendes gilt auch für die Demontage der Markise. 
 
 
 

3.5. Montagekonsolen 
 

 
Vor Beginn der Montage ist zu prüfen,  

 
 

 ob die gelieferten Montagekonsolen in Art und Anzahl mit der Bestellung übereinstim-
men, 

 ob die bei der Bestellung gemachten Angaben über den Befestigungsuntergrund mit 
dem tatsächlich vorgefundenem Befestigungsuntergrund übereinstimmen. 

 
Sollten hierbei Abweichungen festgestellt werden, welche die Sicherheit beeinträchtigen, so darf die 
Montage nicht durchgeführt werden. 
 
 

3.6. Befestigungsmittel 
 

Die Markise erfüllt die Anforderungen der im CE-Konformitätszeichen angegebenen Wind-
widerstandsklasse (siehe Bedienungsanleitung). Im montierten Zustand erfüllt sie diese An-
forderungen nur, wenn 

 

 die Markise mit der vom Hersteller empfohlenen Art und Anzahl Konsolen montiert ist, 

 die Markise unter Berücksichtigung der vom Hersteller angegebenen Dübelauszugskräfte 
montiert ist,  

 bei der Montage die Hinweise des Herstellers der verwendeten Dübel beachtet wurden. 
 
Beispiel des CE-Konformitätszeichen in den Begleitdokumenten: 
 
 

 
 
CE-Konformitätszeichen, bestehend aus dem in der Richtlinie 
93/68/EWG festgelegten CE-Zeichen 
 
 
 
 
Name oder Identifizierungscode und die eingetragene An-
schrift des Herstellers 
 
Die letzten beiden Ziffern des Jahres, in dem das CE-Zeichen 
aufgebracht wurde 
 
 
Nummer der Europäischen Norm 
Beschreibung des Produktes und Informationen über durch 
Bestimmung geregelte Kenndaten 
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3.7. Aufstiegshilfen 
 

Aufstiegshilfen dürfen nicht an der Markise angelehnt oder befestigt werden. Sie müssen 
einen festen Stand haben und genügend Halt bieten. Verwenden Sie nur Aufstiegshilfen,  
die eine ausreichend hohe Tragkraft haben. 

 

 
 
 

3.8. Absturzsicherung 
 

 
Bei Arbeiten in größeren Höhen besteht Absturzgefahr. Es sind geeignete Absturzsi-
cherungen zu nutzen. 

 
 
 

 

3.9. Elektroanschluss 
 
 

Die Markise darf nur angeschlossen werden, wenn die Angaben auf der Kennzeichnung an 
der Markisen und/oder den Angaben in der beiliegenden Montageanleitung mit der Strom-
quelle übereinstimmen. Die Kennzeichnung bzw. Angaben müssen zumindest Werte über 

Spannung, Frequenz und Leistung enthalten.  
Die beigefügten Montagehinweise der mitgelieferten elektrischen Komponenten sind zu beachten.  
 

 
 

3.10. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

 
Markisen dürfen nur für ihren in der Bedienungsanleitung definierten Verwendungszweck 
eingesetzt werden. Veränderungen, wie An- und Umbauten, die nicht vom Hersteller vor-
gesehen sind, dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Herstellers vorgenommen 
werden.  

 
Zusätzliche Belastungen der Markise durch angehängte Gegenstände oder durch Seilabspannungen 
können zu Beschädigungen oder zum Absturz der Markise führen und sind daher nicht zulässig. 

 
 
 

3.11. Unkontrollierte Bedienung 
 

 
Bei Arbeiten im Fahrbereich der Markise muss die automatische Steuerung ausgeschaltet 
werden. Es besteht Quetsch- und Absturzgefahr. 

 
 
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Anlage nicht unbeabsichtigt manuell bedient werden 
kann. Hierzu ist die Stromzufuhr zu unterbrechen, z.B. Sicherungen auszuschalten oder die Stecker-
kupplung am Motor zu trennen. Ebenso muss bei manueller Bedienung die Bedienkurbel ausgehängt 
und sicher verwahrt werden. 
 
Werden Markisen von mehreren Nutzern betrieben, muss eine vorrangig schaltende Verriegelungsvor-
richtung (kontrollierte Stromunterbrechung von außen) installiert werden, die jegliches Ein- und Aus-
fahren der Markise unmöglich macht.  
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3.12. Probelauf 
 

Beim ersten Ausfahren darf sich niemand im Fahrbereich oder unter der Markise befinden. 
Die Befestigungsmittel und Konsolen sind nach dem ersten Ausfahren einer optischen 
Kontrolle zu unterziehen. 

 
Für Probeläufe dürfen niemals Automatiksteuerungen oder Schalter benutzt werden, bei denen die 
Markise nicht im Blickfeld des Bedieners liegt (Gefahr des unbeabsichtigten Anlaufes). Die Benutzung 
eines Probekabels zum Motoranschluss wird empfohlen. 
 
Die beiliegenden Montage- und Einstellanleitungen des Motor-, Schalter- und Steuerungsherstellers 
sind zu beachten. 
 
Hinweis für den Hersteller:  Alle Montage- und Einstellanleitungen des Motor-, Schalter- und Steuerungsherstellers sind der 
Markise beizufügen. 
 
 

 

3.13. Quetsch- und Scherbereiche 
 
 Es bestehen Quetsch- und Scherbereiche zwischen z. B. Fallstange* und Kasten*, zwi-

schen den Gelenkarmen*, sowie sich begegnenden Profilen. Kleidungsstücke bzw. Körper-
teile können von der Anlage erfasst und mit eingezogen werden! 

 
Wird die Markise in einer Höhe unter 2,5 Meter über zugängliche Verkehrswege montiert, so darf die 
Markise nur durch einen Tastschalter mit Sicht auf die sich bewegenden Teile betätigt werden. Elektri-
sche Steuerungen, Funkantriebe mit Rastschaltern, Rastschalter usw. sind in diesem Fall nicht zulässig.  
 

 
* Hinweis für den Hersteller: Zutreffendes ist vom Hersteller auszuwählen oder einzufügen 
 

Der Tastschalter muss in Sichtweite des Fallprofils, aber von den beweglichen Teilen entfernt, in einer 
Höhe von vorzugsweise 1,3 Meter angebracht werden (nationale Bestimmungen hinsichtlich behinderter 
Personen sind zu beachten). 
 
 
 

3.14. Übergabe 
 

Alle Bedienungsanleitungen, sowie die Montage- und Einstellanleitungen der Motor-, Schalter- und 
Steuerungshersteller sind im Verpackung mitgeliefert oder über Internet zu downloaden. Bei Nich-
tbeachtung und Fehlbedienung kann es zu Schäden an der Markise und zu Unfällen kommen.  
 
Die Anleitungen sind vom Kunden aufzubewahren und müssen bei einer eventuellen Übertragung der 
Markise auf Dritte an den neuen Besitzer weitergegeben werden. 

 
Automatische Steuerungen sind auf die Wert der Windklasse der Montage einzustellen. 
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4. Sicherheits- und Warnhinweise für Bedienungsanleitungen 
 

4.1. Sicherheitshinweise 
 
Sicherheitshinweise sind an entsprechender Stelle im Text zu finden. Sie sind mit einem Symbol und ei-
nem Hinweistext gekennzeichnet.  
 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 
 

Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, welche eine Gefahr, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führen kann, oder die für die Funktion der Markise wichtig  

sind.  
 

 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 

 
Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, welche eine Gefahr durch Strom-
schlag, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann, oder die für die Funktion 
der Markise wichtig sind. 

 
 

4.2. Lesen der Bedienungsanleitung 
 
Die Bedienungsanleitung muss vor erster Benutzung der Markise gelesen werden. Für die Sicherheit 
von Personen ist es wichtig, diese Anweisungen zu befolgen.  
 
 
Alle Anleitungen sind vom Kunden aufzubewahren und müssen bei einer eventuellen Übertragung der 
Markise auf Dritte an den neuen Besitzer weitergegeben werden. 

 
 

4.3. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

 
Die Markise ist eine Sonnenschutzanlage, keine Regen- oder Schneeanlage, die nur für 
den bestimmungsgemäßen Gebrauch verwendet werden darf. Bei missbräuchlicher Nut-
zung kann es zu erheblichen Gefährdungen kommen. 

 
Veränderungen, wie An- und Umbauten, die nicht vom Hersteller vorgesehen sind, dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herstellers vorgenommen werden.  
 
Zusätzliche Belastungen der Markise durch angehängte Gegenstände oder durch Seilabspannungen 
können zu Beschädigungen oder zum Absturz der Markise führen und sind daher nicht zulässig. 
 

 

4.4. Bedienung 

 
Es muss sichergestellt werden, dass Kinder oder Personen, die die Gefahren durch Fehl-
anwendung und Fehlgebrauch nicht richtig einschätzen können, die Markise nicht bedie-
nen. Funkfernbedienungen sind außerhalb der Reichweite von Kindern aufzubewahren. 

 
Bitte beachten Sie hierbei auch die separat beiliegenden Einstell- und Bedienungsanleitungen des Mo-
tor-, Schalter- und Steuerungsherstellers. 
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4.5. Nutzung bei Wind 
 
  
Die Markise erfüllt die Anforderungen der in der beiliegenden CE-Konformitätskennzeichnung 
angegebenen Windwiderstandsklasse. Welche Windwiderstandsklasse nach der Montage er-
reicht wurde, hängt entscheidend von der Art und der Anzahl der Befestigungsmittel sowie vom 

vorhandenen Befestigungsuntergrund ab.   
 
Die Markise darf nur abhängig der Montage deklarierten Windwiderstandklasse genutzt werden. Diese kann 
niedriger und bestimmte nicht höher sein der vom Hersteller angegebenen Windwiderstandsklasse.  
 

Erklärung der Windwiderstandsklassen 
 

Windwiderstandsklasse 0: 

 
Die Windwiderstandsklasse 0 entspricht (nach DIN EN 13561) entweder einer 
nicht geforderten oder nicht gemessenen Leistung oder einem Produkt, das 
die Anforderungen der Klasse 1 nicht erfüllt. Die Markise darf bei Wind nicht 
genutzt werden. 

 
 

Windwiderstandsklasse 1: 

 

Die Markise darf bis maximal Windstärke 4 ausgefahren bleiben. 
   

Definition nach Beaufort: mäßige Brise, mäßiger Wind 
Wind bewegt Zweige und dünnere Äste, hebt Staub und loses Papier 
Geschwindigkeit 20-27 km/h = 5,5-7,4 m/s 

 
 

Windwiderstandsklasse 2: 

     

Die Markise darf bis maximal Windstärke 5 ausgefahren bleiben. 
 

Definition nach Beaufort: frische Brise, frischer Wind 
Kleine Laubbäume beginnen zu schwanken,  
Schaumkronen bilden sich auf Seen  
Geschwindigkeit 28-37 km/h = 7,5-10,4 m/s 

 

Windwiderstandsklasse 3 

 

Die Markise darf bis maximal Windstärke 6 ausgefahren bleiben. 
 

Definition nach Beaufort: starker Wind 
Starke Äste schwanken, Regenschirme sind nur schwer zu halten, 
Telegrafenleitungen pfeifen im Wind  
Geschwindigkeit 38-48 km/h = 10,5-13,4 m/s 

  
 Quelle: Deutscher Wetterdienst (DWD) - Offenbach 

 

4.6. Nutzung bei Regen 

 
Ist die Neigung der Markise geringer als 35% = 19°, gemessen von der Waagerechten, so 
darf diese im Regen nicht ausgefahren werden. Es besteht die Gefahr einer Wassersack-
bildung im Markisentuch, durch den die Markise beschädigt werden oder abstürzen kann. 

 
Hinweis für den Hersteller: Es ist vom Hersteller zu definieren, ob oder unter welchen Bedingungen die Markise bei Regen benutzt 
werden darf. 
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4.7. Nutzung bei Schnee und Eis 
 

 
Die Markise darf bei Schneefall oder Frostgefahr nicht ausgefahren werden. Es besteht die 
Gefahr, dass die Markise beschädigt wird oder abstürzt.  

 
 
Eine Automatiksteuerung muss unbedingt bei Frostgefahr ausgeschaltet werden. 
 

 

4.8. Laub und Fremdkörper 
 

W 
Laub und sonstige auf dem Markisentuch, im Markisenkasten und in den Führungsschie-
nen* liegende Fremdkörper sind sofort zu beseitigen. Es besteht die Gefahr, dass die Mar-
kise beschädigt wird oder abstürzt. 

 
 
 

4.9. Hindernisse 
 

 
Im Ausfahrbereich der Markise dürfen sich keine Hindernisse befinden. Es besteht die Ge-
fahr, dass Personen dort eingequetscht werden. 

 
 
 
 

4.10. Automatiksteuerung 
 

Wichtiger Sicherheitshinweis: 
Eine Markise darf niemals unbeaufsichtigt ausgefahren sein. Eine Automatiksteuerung 
kann unter extremen Bedingungen versagen (z. B. Stromausfall, Defekte, plötzlich auftre-
tende Unwetter). Es besteht die Gefahr, dass die Markise beschädigt wird oder abstürzt.  

 

Empfehlung: Bei Abwesenheit die Automatiksteuerung auf manuellen Betrieb stellen und die Markise 
eingefahren lassen. 
 
 

4.11. Bedienung bei Stromausfall 
 

 
Eine motorbetriebene Markise lässt sich ohne Strom nicht einfahren. In windreichen Ge-
genden mit häufigen Stromausfällen sollte der Einsatz einer manuellen Nothandbedienein-
richtung oder einer Notstromversorgung in Erwägung gezogen werden. Das Bedienteil der 
Nothandbedienung muss in einer Höhe von weniger als 1,8 Metern zugänglich sein. 

 

 

 

4.12. Reinigung- und Wartungsarbeiten im Ausfahrbereich der Markise 

 
Motorbetriebene Markisen können unbeabsichtigt in Gang gesetzt werden. Es ist sicher-
zustellen, dass die Markise bei Reinigungs- und Wartungsarbeiten (z. B. Gebäudereiniger) 
stromlos geschaltet wird (z. B. Sicherung ausschalten). 

 
Werden Markisen von mehreren Nutzern betrieben, muss eine vorrangig schaltende Verriegelungsvor-
richtung (kontrollierte Stromunterbrechung von außen) betätigt werden, die jegliches Ein- und Ausfahren 
der Markise unmöglich macht.  
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4.13. Wartung 
 

 
Eine sichere und gefahrlose Nutzung der Markise kann nur gewährleistet werden, wenn die 
Anlage regelmäßig geprüft und gewartet wird. Die Wartungsvorschriften und 
intervalle sind zu beachten. 
Die Markise ist regelmäßig auf Anzeichen von Verschleiß oder Beschädigung an Bespan-

nung und Gestell zu untersuchen. 
Sollten Beschädigungen festgestellt werden, so ist der Fachhändler oder ein geeignetes Serviceunter-
nehmen mit der Reparatur zu beauftragen. Reparaturbedürftige Markisen dürfen nicht verwendet wer-
den. 
 
 

Untersuchen Sie die Markise regelmäßig auf Anzeichen von Verschleiß oder Beschädi-
gung an Kabeln. 
Sollten Beschädigungen festgestellt werden, so ist der Fachhändler oder ein geeignetes 
Serviceunternehmen mit der Reparatur zu beauftragen. Reparaturbedürftige Markisen dür-
fen nicht verwendet werden. 

 
 

4.14. Ersatzteile 
 

W 
Es dürfen nur vom Hersteller freigegebene Ersatzteile verwendet werden. 

 
 
 

 
 

4.15. Demontage und Entsorgung 

 
Bei Demontage und Entsorgung der Beschattungsanlage müssen die unter Vorspannung 
stehenden Teile (z. B. Gelenkarme, Gegenzugsysteme) gegen unbeabsichtigtes Ausfah-
ren vorher komplett entspannt oder gesichert werden. Hierzu ist ein geeignetes Fachunter-
nehmen zu beauftragen. 

 
 
 

4.16. Schalldruckpegel 
 

Der Schalldruckpegel dieser Markise liegt im nicht montierten Zustand gemessen unter 70 dB(A).  
 

 
 
 


